
Buchbesprechungen

Angelus A. Häufslıing, DAS MISSALE DEUTSCH Materıalıen ZUL Rezeptions-
geschichte der lateinıschen Medßlıturgie 1im deutschen Sprachgebiet bıs Z ‚W E€e1-
ten Vatikanıischen Konzıil. Teil Bibliographie der Übersetzungen in Handschrif-
ten un Drucken LOFT 66);, Aschendorff, unster 1984, XIV 213 S, kart.,

58,—

Dıie vorliegende Bibliographie umta{ßt handschriftliche Übersetzungen des late1-
nıschen Missale (Nr -37) dıe gedruckten Übersetzungen des Missale un seıner
wichtigsten Teıle (Nr 100 — un: die gedruckten Übersetzungen der Liturgıie
der Kartage (Nr 600 — 853) Von den insgesamt FAl Titeln entfallen 409 aut das
Meßbuch VON Anselm Schott. Was I1 diese nüchternen Zahlen? Sıe sınd der
Nachweıs für die intensıven Bemühungen das Verständnıis un: die Eindeut-
schung der lateinıschen Messe schon lange VOT der Retormatıon un bıs ZUuU W Ee1-
ten Vatikanischen Konzıil: S1€e sınd aber ebenso der Beweıs, da{ß die unverstandene
Liturgıe als unzulänglich erachtet wurde. Hat schon das Konzıil VO  e’ Trıent als
notwendig empfunden, die Messe innerhalb der Feıer dem olk erklären, be-
weıst der reiche schrittliche Niederschlag, da{ß diese zusätzliche Erschliefßung ıne
unerläßliche Hılte un Notwendigkeıt W alr Man hätte 1L1UT nıcht V  m  9 da{fß dies
in eınem großen Umftang geschehen 1St, weshalb Häudfßsling miıt Recht den Schlufß
ableıtet, „dıe Geschichte erweıse den mutıgen Schritt des 7weıten Vatikanischen
Konzıils, ın der Feıier der Liturgıie der Muttersprache ‚eınen weıteren Raum ZUZUÜ -

bıllıgen‘ (Konstitution ‚Sacrosanctum Concılıum‘, 36 2 un:! dıe nach dem Kon-
1l BCZOSCHECH sachgegebenen Konsequenzen aus diesem Entscheid nıcht NUur als
sachgerecht un notwendi1g, sondern könnte ıh auch als sehr Sspat, vielleicht
Spat, erfolgt erkennen lassen“ &1 VIIL) Dem Vertasser 1St daher für die srofße ühe

danken, angefangen VO: Bruchstücken einer Kanonübersetzung AuUuS dem
Jahrhundert bıs ZUE Erscheinen der deutschen Übersetzung des römischen Mıs-

sale 1m Jahre 1975 A4AUS den verschiedensten Bibliotheken des deutschen Sprachge-
bietes diese unerwartet orodiße Zahl Übersetzungen gefunden haben, S1e
der weıteren wissenschattlichen Bearbeitung ZUF Vertügung stellen, wobei auch
Sprachwissenschaftler danach greiten werden. In Aussıcht gestellt 1St eın zweıter
Band, in dem dıe vorliegende Bibliographie beschrieben un aufgeschlossen wiırd.
Die Einladung, eventuell noch fehlende Übersetzungen dem Vertasser mitzuteılen,
sollte aufgegriffen werden. Prof. Dr Hans Hollerweger

Becker Kaczynskı (Hg.), UN  - Eın inter-
diszıplinäres Kompendium, L, 111 902 Seıten, 1L, 111 8 P 1030 Seıten,
geb., 1485,— EOS-Verlag, St Ottilien (4515)

„Weıl Theologıe ıhren rsprung iın der Liturgıe hat un liturgische Sprache -
tiefst poetische Sprache iSt. 1st Poesıe die Ur-Sprache aller Theologıe. Der Aufar-
beitung diıeser 1ın der theologischen WI1e€e außertheologischen Forschung bisher VelrI-

nachlässıgten Thematik dient das Kompendium Liturgıie un Dichtung.“ (1;1)
Eın faszınıerendes Vorhaben legt somıt der Festschrift ZU 70 Geburtstag des

emerıiıtıierten Ordinarıus für Liturgiewissenschaft der Universıität München,
Prot. Dr Walter Dürıg, zugrunde, dıe ıhm seıne Freunde, Kollegen un Schüler
gewidmet haben Das tast 2000 Seıten umftfassende stattlıche Werk enthält zahlreı-
che Beıträge VO unschätzbarem Wert eıner nahezu unüberschaubaren Fülle
VO  - Themen. Es W ar sıcher iıne Schwierigkeit, die vorliegenden Artikel nach gC-
wıssen Gesichtspunkten ordnen. So stellt sıch Band als 1 Historische Präa-


